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Zusammenfassung
In der zweiten Phase eines mehrstufigen Projektes zur Er-

fassung der Lockergesteine der Steiermark wurden im Quar-
tär- und Tertiärbereich des Steirischen Beckens auf Grund de-
taillierter Geländeaufnahmen 2~5 Hoffnungsgebiete ausgewie-
sen. Als zusammenfassende Ergebnisse werden die Material-
zusammensetzung, räumliche Verteilung in den einzelnen Be-
zirken, stratigraphische Position und Vorratsverhältnisse der
Hoffnungsgebiete dargestellt; die sich daraus ergebenden
künftigen Probleme der Sicherung von Massenrohstoffen wer-
den diskutiert.

Summary
In the second phase of a long-term project concerned with

the recording of soft rocks as raw materials in the federal state
of Styria 285 prospect areas have been set up, based on de-
tailed field investigations. As comprehensive results composi-
tion of materials, spatial and stratigraphic position and reserv-
es of the prospect areas are presented and the problems of a
possible future raw material shortage are discussed.

1. Einleitung

Nachdem im ersten Projekt jahr eine Basiserhebung
von Lockergesteinsvorkommen in der Steiermark (GRÄF
et aI., 1984, 1985a) durchgeführt wurde, erfolgte in der
zweiten Ph;:ise, aufbauend auf den Vorjahrsergebnis-
sen, eine regionale und lokale Detailaufnahme der ein-
zelnen Vorkommen zur Ausweisung von Hoffnungsge-
bieten.
. Die zweite Projektphase wurde auf zwei Bearbei-

tungsjahre aufgeteilt, wobei im Berichtsjahr 1985 (GRÄF
et aI., 1985b) die Lockergesteinsvorkommen des Steiri-
schen Tertiärbeckens bearbeitet wurden; die Bearbei-
tung der Vorkommen der Obersteiermark ist für das
Jahr 1986 vorgesehen.
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2. Zielsetzung

In der zweiten Phase wird eine detaillierte sedimento-
logische und lagerstättenkundliche Geländaufnahme,
verbunden mit einer groben Vorratsabschätzung der
einzelnen Vorkommen angestrebt. Dadurch sollen
einerseits hinsichtlich ihrer Größe und/oder Materialzu-
sammensetzung uninteressante Vorkommen von der
weiteren Bearbeitung ausgeschlossen werden, und an-
dererseits die ungefähre Ausdehnung abbauwürdiger
Einzel- und Gruppenvorkommen ausgewiesen werden.
Die Hoffnungsgebiete stellen eine erste Grundlage für
weitere Explorationsvorhaben und Detailuntersuchun-
gen sowie für die rohstoffsichernde Raumplanung dar.

3. Durchführung

Im Jahr 1985 wurde das Gebiet der politischen Be-
zirke

Deutschlandsberg
Feldbach
Fürstenfeld
Graz/ Umgebung
Hartberg
Leibnitz
Radkersburg
Voitsberg
Weiz

einer Bearbeitung unterzogen.
Die umfangreichen Geländeerhebungen beinhalteten

sedimentologische Untersuchungen und Profilaufnah-
men an den Aufschlüssen der einzelnen Vorkommen.
Dabei wurde eine größere Anzahl sedimentologischer
Parameter, wie Korngrößenverhältnisse, Geröll- und
Sand lithologie, Sortierung, Zurundung und Verwitte-
rungsgrad der Komponenten, Sedimentstrukturen,
Schichtmächtigkeiten, Verfestigungen, Farbe, Verunrei-
nigung, Fossilinhalt, usw. festgehalten. Weiters wurde
das Kies/Sand-Mengenverhältnis bzw. der Anteil an
Feinmaterial und die Mächtigkeit der überlagernden
Verwitterungsschicht abgeschätzt. Zur Erfassung der
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räumlichen Ausdehnung und für die Abschätzung der
Vorratsverhältnisse erfolgten meist Begehungen in der
näheren Umgebung.

Hinzu kamen - sofern es die Aufschlußverhältnisse
erlaubten - detaillierte Profilaufnahmen, um den inter-
nen Aufbau der einzelnen Vorkommen zu dokumentie-
ren, wozu gegebenenfalls zusätzliche Aufschlußphotos
verwendet wurden. Ergepnisse von Materialprüfungsun-
tersuchungen wurden vorerst nur vereinzelt eingebaut.

Sämtliche Daten der einzelnen Vorkommen wurden in
entsprechenden Formblättern, die inhaltlich jeweils auf
grobklastische Lockergesteine (Hangschutt, Wildbach-,
Murenschutt), auf Kies/Sandvorkommen bzw. Ton/
Lehmvorkommen abgestimmt sind, festgehalten. Wei-
ters wurden, wo erforderlich, die vorhandenen EDV-ge-
rechten Lagerstättenblätter der GBA ergänzt bzw. neu
angelegt.

Zusätzlich zu den Form- und Lagerstättenblättern er-
folgte ein Übersichtsdarstellung der Hoffnungsgebiete
im Maßstab 1 : 200.000; die genaue Lage und Ausdeh-
nung der einzelnen Hoffnungsgebiete ist Kartenblättern
im Maßstab 1 : 50.000 zu entnehmen, aus deren Über-
signaturen die Materialzusammensetzung und die Vor-
ratsverhältnisse erkennbar sind.

4. Ergebnisse

Aus den vorhandenen und erarbeiteten Daten, die
sich auf Einzel- und Gruppenvorkommen von Lockerge-
steinen beziehen, wurden 285 Lockergesteinshoff-
nungsgebiete konzipiert. Bei der Festlegung wurde zu-
nächst keine Rücksicht auf sonstige Nutzungen der be-
troffenen Gebiete (Besiedlung, Verkehrsflächen, Land-
wirtschaft usw.) genommen; die Erstellung erfolgte aus
rein geologisch-Iagerstättenkundlicher Sicht.

Die Verteilung der Hoffnungsgebiete auf die einzel-
nen Bezirke und ihre Materialzusammensetzung veran-
schaulicht Tab. 1.

Es fällt auf, daß hinsichtlich der Materialzusammen-
setzung die Hoffnungsgebiete mit einem gemeinsamen
Auftreten der verschiedensten Korngrößen überwiegen.

Tabelle 1: Anzahl der Hoffnungsgebiete und ihre Materialzu-
sammensetzung.
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DEUTSCHL. 18 0 1 1 8 8 0

FELDBACH 66 0 11 3 25 25 0
FORSTENF. 25 5 1 2 13 4 0
GRAZ/UMG. 22 3 4 4 8 3 0
HART BERG 52 6 13 4 26 1 2
LElBNITZ 23 1 0 0 15 7 0
RADKERSB. 11 1 0 3 0 7 0
VOlTS BERG 2 0 0 0 0 2 0
WEIZ 66 11 16 4 22 3 10
SUMME 285 27 46 21 117 62 12
PROZENT 100 9.5 16.1 7.4 41.0 21.8 4.2
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Die Gebiete mit "einheitlicher" Korngröße machen zu-
sammen nur 33 % der gesamten Anzahl aus. Darin
drückt sich der hohe Anteil an den oftmals unter kom-
plexen Sedimentationsbedingungen gebildeten tertiären
Ablagerungen aus. Besonders die tertiären Kies/Sand-
vorkommen fluviatiler Herkunft sind durch eine große
interne Variabilität gekennzeichnet, die durch die räum-
liche Organisation der ehemaligen Rinnenkörper und ih-
rer feinklastischen Begleitsedimente vorgegeben ist.

Es wird also in weiterer Folge notwendig sein, beson-
ders wenn die Verwendung der hochwertigen Quartär-
ablagerungen des Grazer und Leibnitzer Feldes durch
andere Nutzungsansprüche (Grundwasserschutz) wei-
terhin eingeschränkt wird, aufwendigere Gewinnungs-
und Aufbereitungsmethoden einzusetzen. Selektiver
Abbau nur einer bestimmten Korngrößenklasse ist in
den tertiären Ablagerungen meist nicht wirtschaftlich
durchführbar.

Hinsichtlich der stratigraphischen Zugehörigkeit ge-
hört über die Hälfte der Hoffnungsgebiete dem Pannon,
darunter vorwiegend dem Pannon C mit seinen ver-
schiedenen Schotterfolgen, an. Deutlich geringer ist die
Anzahl der quartären Hoffnungsgebiete, die jedoch hin-
sichtlich ihrer Qualität und Ausdehnung ein wesentlich
wertvolleres Potential darstellen als etwa die annä-
hernd gleich häufig genutzten Sarmatgebiete. Die Hoff-
nungsgebiete der restlichen stratigraphischen Einheiten
sind nur von lokalem Interesse. Weitere Untersuchun-
gen sollten daher vor allem im Pannon und Quartär an-
setzen.

Sarmat

Abb, 1: Stratigraphische Verteilung der Hoffnungsgebiete im Steirischen Ter-
tiärbecken,

Die Vorratsverhältnisse der einzelnen Hoffnungsge-
biete wurden nach den Kategorien wahrscheinliche, an-
gedeutete und vermutete Vorräte (nach ÖNORM 1041)
eingeteilt. Die geschätzten Vorratsmengen für die ein-
zelnen Kategorien sind bezirksweise in Tab. 2 aufge-
schlüsselt.

In den zahlreichen kleineren Hoffnungsgebieten -
rund 75 % aller Gebiete liegen unter 1 Million m3 -

spiegelt sich der wechselhafte Aufbau der tertiären
Schichtfolge wider, in der die Vorkommen nicht die
Größenordnung der :thomogen aufgebauten Hoffnungs-
gebiete des Quartärs im Grazer und Leibnitzer Feld und
entlang des Murtales bis Radkersburg erreichen.

Für alle ausgewiesenen Hoffnungsgebiete läßt sich
als wahrscheinliche Vorratsmenge der Richtwert von
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Tabelle 2: Vorrats mengen und -kategorien (W = wahrschein-
lich, A = angedeutet, V = vermutet).

Mio.m3 <0,5 0,5-1,0 1,0-3,0 >3,0
BEZIRKE W A V W A V W A V W A V

DEUTSCHL. 4 3 4 3 1 1 2 1

FELDBACH 30 21 6 1 8 6 4 4 1
FORSTENF. 7 4 4 4 5 1
GRAZ/UMG. 6 8 2 1 4 2

HART BERG 35 13 9 2 7 1 2 1

LEIBNITZ 2 3 5 2 6 2 1 2 1
RADKERSB 5 1 2 1 3 1

VOlTSBERG 1 1

WEIZ 60 4 6 2

SUMME 149 10 61 21 3 25 16 3 20 11 8

170-200 Millionen m3 angeben. Bei einem Pro Kopf-
Verbrauch von 5-6 m3/Jahr (HADITSCH, J. G., 1984) er-
gibt dies für die Bevölkerungszahl der bearbeiteten Be-
zirke (ink!. Graz/ Stadt) eine ausreichende Versor-
gungslage für die nächsten 30-40 Jahre. Weitere nicht
in den Hoffnungsgebieten erfaBte Vorräte sind anzu-
nehmen. Allerdings stellt der angegebene Richtwert das
rein geologische Vorratspotential dar. Er nimmt keinen
Bezug auf andere Nutzungen, wie Besiedlung, Ver-
kehrsflächen, Land- und Forstwirtschaft, Grundwasser-
schutzgebiete und Naturschutzforderungen, wodurch
nur ein Teil der Gesamtmenge tatsächlich zur Verfü-
gung steht und so durchaus lokale Mangelgebiete ent-
stehen können. Hier liegt das Aufgabengebiet der vor-
ausschauenden, rohstoffsichernden Raumplanung. Die
Probleme der Massenrohstoffversorgung werden sich in
den nächsten Jahrzehnten nicht so sehr auf Grund der
geologischen Vorratsverhältnisse ergeben, sondern,
wie überall, im Wechselspiel von Ökonomie und Ökolo-
gie.

5. Schlußfolgerungen

auch kurzfristig - zu erwarten. Eine Verschärfung der
Situation ergibt sich aus der zunehmenden Einschrän-
kung der Nutzung der Quartärablagerungen des Murbe-
reiches auf Grund anderer Nutzungsansprüche.
Im Tertiär ergeben sich Probleme vornehmlich in Hin-

blick auf die Qualität der Lockergesteine und erst in
zweiter Linie hinsichtlich der Quantität. Beide sind im
komplexen Aufbau der tertiären Schichtfolgen bedingt,
die aufwendigere Gewinnungs- und Aufbereitungsme-
thoden erfordern. Hier wird eine umfassende Prospek-
tion, die geologisch-sedimentologische Aufnahmen,
verbunden mit geophysikalischen Methoden sowie ein-
zelne Bohrungen bzw. Schurfröschen zur Vorratsve-
rifizierung beinhaltet, für gröBere Abbauvorhaben ange-
raten. Die weitere Prospektion sollte sich, neben den
Quartärgebieten, vor allem auf das Pan non des oststei-
rischen Beckens konzentrieren.
Für die Festlegung von Abbauprioritäten ist der der-

zeitige geologische Detail- und Grundlagenkenntnis-
stand vielerorts nicht ausreichend. Eine weitere Ver-
besserung der geologischen Information, speziell be-
züglich der Qualität des Materials, ist als Grundlage
einer rohstoffsichernden Raumordnung anzustreben.
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